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Protest der Ausschreibung In Bamberg
DIe Pastoraltheologenstelle In Bamberg (Nac uCchs) ist gE-schrieben abgesenkt auf und Dereıts In der Ausschreibung eIn-

auf riesier. egen letzteres erno!| der orsian Protest
AUuUS rechtlichen und grundsätzlichen rwägungen Im Wortlaut
„Der orsian der Konferenz der deutschsprachigen Pastoraltheolo-
ginnen und -theologen protestiert dıe der Ausschreibungder Professur für Pastoraltheologie und Kerygmatik (C 3) der Ka-
OllSC Theologischen aKulla der Otto-Friedrich Universitä: Bam-
Derg
Im Ausschreibungstext el ezIdIle Diese Stelle Ssoll mit eınem
resier Desetzt werden.‘ Diese Ausschreibung ıst Iıne Einengung auf
eriker, wodurch ausgewlesene Theologinnen und ITheologen

Von eIıner Bewerbung terngehalten werden amı el Ine
Ausschreibungspraxis atz, dıe qualifizierte Personen aran hındert,
sıch auf diıe Professur für Pastoraltheologie Dewerben
Unverständlich Ist, WIE eın solcher Ausschreibungstext dıe uniıversitä-
ren Gremien und das zuständıge Mıniısterium Dassieren konnte DIe
reC  ichen orgaben senen VOT, da Stellen geschlechtsneutral AUS-
zuschreiben sınd Mit dieser Ausschreibung ırd das eC auTt freie
Berufsausübung iundamental verletzt Von gleichen Wettbewerbs-
chancen zwischen Priestern und Lalen, Ihrer fachwissenschaftlichen
und menschlichen Qualifikation entsprechend Dberufen werden,
kann NIC die Rede sSenn
Der Kirche und ihrer Leitung mu/f3 aran gelegen senIn, daß uch IM
akademıischen Umifteld menschlich wWIe aCcNlıc überzeugende Frauen
und Männer berufen werden OoNS ırd diıe Theologie Im Kahmen
der Universitä NIC mehr erns
Die Konferenz der deutschsprachigen Hastoraltheologinnen und
-theologen Ist NIC Dereiıt, diese von Ausschreibungen auf sıch DEe-
ruhen lassen, und ırd Sıch uber weltere Schritte Rechenschaft
geben
rribourg/Mainz, den Februar 1999
Prof Dr LeO Karrer, Vorsitzender“

Die Ausschreibung laute auf ausdrücklichen unsch Von ErzZDI-
SCHO Kar/| Braun und edenken n der akKultal, erklärte der De-
Kan der Bamberger akKultal, eOorg Kraus Auf den Protest hın [6A-
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gie Frzbischof Braun, ET alte SICH Ur römische orgaben, diıe
uch fur Pastoraltheologen gelten wurden...

Berufungen
In Eichstätt ISst als Pastoraltheologe (Nac ott!) Prof Dr I01Ss
Schifferle berufen worden, der einstwellen ucNn welıter seıner DIS-
herigen Stelle In Chur das Fach vertritt
An dıe KFH NRW, Abt Paderborn (Nac Hochstaffl), geht Dr Man-
red elok, eiler!| für Fortbildung ImMm Bıstum Limburg Im Beırat War
Schifferle bislang Ländervertreter SChweIzZ, e10 der Fort-
ildungskonfterenz.
Bıs ZuUu Redaktionsschlu ß War keine Besetzung In Utrecht, Graz,
Vechta der Bamberg bekannt

storaltheologenkongreß S  n IneZzUuU rganisations-
entwIi  ung und Prakt.  eologie

Kırche en Unternehmen? Organisationsentwicklun In der Kırche
Herausforderung der Praktisc Theologıe” ist das des
zwellährlichen Kongresses der Konferenz der deutschsprachigen Pa-
storaltheologinnen und -theologen e.V In ensberg 27.-30.9.1999

!] sollen Montag In eınem erstien Schritt „Erfahrungen“” Z7WEI
E-Prozesse (Sr fur dıe Waldbreitbacher Schwestern
und Domkapıtular allı übınge für das Bıstum imburg dargestellt
werden. nier „Grundlagen“ werden Adus OE-Perspektive eın CMIN-
sey-Mitarbeiter Jochen verlac)| mıt Bıstum ssen als Hintergrund,
ggt Prälat Dieter Schümmelfeder) und als Praktischer Theologe Prof
Dr Alfred äger, Bethel, uber Leitbildprozesse In der Kırche eiferle-
re  - Am drıtten „Praxis“- Tag sIind unf workshops (von DIÖözese und
emennde üuber diakonische Einrichtungen DIS Verbandsarbeiıt und
universiıtärer Praktische Theologie) vorgesehen, DEevVOr dıe gegenseiti-
genNn Herausforderungen VOorn\ und Praktischer Theologıe hematı-
siert werden sollen. Der abschließende Donnerstag Soll dıe wechsel-
seitigen „Impulse“ In ıer Statements | IC Hartmut
Heidenreich, Prof Dr Hermann Stenger, Prof Dr alter ürst) und
Plenumsdiskussion formuliıeren.
ÄAm Mittwochabend Ist diıe Mitgliederversammlung des e V An den
übrigen Abenden gibt Geselligkeit undEn
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Anmeldungen sollten DIS dıe Geschäftsstelle n Maınz (sıehe
Innentitel) gehen Von dort Ist uch ıne detaillierte Ausschreibung ET -
IC gern verweısen WIr auf den reduzierten Kongreßbeitrag für
Studierende und asie hne Einkommen?‘).
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